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zu brauchen. Caveant consules! Und im Hintergrund wartet der Bund der Reaktionen

mit dem „Kreuzzug" gegen Rußland als Fahne.
Trotzdem — „wo Gefarir ift, wächft das Rettende auch", und wo Chaos

eintritt, ift Neufchöpfung möglieh, ift Neufchöpfung beabfichtigt.
*

Aus diefer Lage der Schweiz find zwei Männer gefchieden, die wohl nicht mehr
in fie paßten. Der eine ift Otto von Greyerz, der Bruder unferes Freundes, jüngft
im hohen Alter geftorben. Sein großes Verdienft ift die Zucht und Pflege des Gutes,
das, recht verwaltet, unfer Schweizerdeutfeh im weiteften und tiefften Sinne des
Wortes darftellt. Es ift ein begrenztes, aber wichtiges Gebiet. Der andere ift Ernft
Gagliardi. Was mir an Seiner „Gefchichte der Schweiz" den ftärkflen Eindruck
gemacht hat, ift, neben der künftlerifchen Form, der Mut der Kritik, der den falfchen
Glanz ganzer Perioden unferer Gefchichte abzuftreifen nicht Scheut.

Es Sind befonders die guten Geifter unferer Schweiz aus älterer und neuerer
Zeit, die gleichfam über der Schweiz wachen und in uns den Glauben an diefe
aufrecht erhalten.
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Arbeit und Bildung.
Das bereinigte Programm der im letzten Hefte angekündigten Volkshausvorträge

lautet:
Wo flehen wir und wo foil's hinaus?

5 Vorträge im Weißen Saal des Volkshaufes, Helvetiaplatz, Zürich 4, jeweilen am
Donnerstag, abends 8 Uhr.

Donnerstag, 15. Februar: Chriftus und die Kirchen im heutigen Gefchehen.
Referent: Paul Trautvetter.

Donnerstag, 22. Februar: Die Bibel und unfer Chriftentum.
Referent: Leonhard Ragaz.

Donnerstag, 29. Februar: Und was iffs mit dem Sozialismus?
Referent: Hugo Kramer.

Donnerstag, 7. März: Ift der Friedenskampf heute erledigt?
Refernt: Karl von Greyerz.

Donnerstag, 14. März: Wie wird die Schweiz gerettet?
Referent: Max Gerber.

Berichtigungen. Ungünftige Umftände haben im Januarheft eine Reihe von zum
Teil ärgerlichen Verfehen erzeugt. Es feien die wichtigften berichtigt. S. j, Z. 7 von
unten muß es natürlich „Verzweiflung" heißen (ftatt „Arbeit"); S. 8, Z. 5 von oben
muß es heißen „Wefen" (ftatt „Wefens"); S. 38, Z. 10 von oben ift „fofort" zu
ftreichen. S. 39, Z. 8 v. u. muß es heißen: Stalin nicht (ftatt „nicht Stalin"); S. 46,
Z. 13 von unten ift „balkanifchen" zu ftreichen; S. 54, Z. 20 von unten ift
ausgefallen: „... nicht mehr tun würden"; S. 55, Z. 1 von oben ift ausgefallen:
V. Soziales. Im Inhaltsverzeichnis ift: „Zum Briefwechfel" zu ftreichen.

Redaktionelle Bemerkungen.
Zum Bedauern des Redaktors kommt er in diefem Hefte wieder faft ganz

allein zum Worte. Das wird aber eine Ausnahme bleiben.
Darf ich den Lefern den fcheinbar fehr theologifchen Vortrag über „Matthäus

24 ufw." zumuten? Und darf ich denen, die dafür empfänglich find, fogar
zumuten, auf eigene Fauft, vielleicht fogar vor der Lektüre meines Beitrages, das

Kapitel vorzunehmen? — Der zweite Teil wird die grundfätzlicheren Probleme
behandeln. Das Ganze ifl auch em Stück Einführung in die Bibel.

108


	Zur schweizerischen Lage

